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Das Unglück auf der Brandenburg
Die Budgetkommiſſion des Reichstages hat ſich an zwei

Tagen mit dem ſchweren Unglück beſchäftigt von dem die
Brandenburg betroffen worden iſt Eines der neueſten und

größten Panzerſchiffe der deutſchen Marine iſt von einer
Kataſtrophe heimgeſucht worden wie ſie in der Geſchichte der
Kriegsflotten glücklicherweiſe ſelten ſind Die Umſtände unter
denen eine ganze Reihe von tüchtigen Menſchen dem Tode
preisgegeben wurde erregten ſo allgemeines Aufſehen in
Deutſchland und über deſſen Grenzen hinaus daß ſich der amk
liche Reichsanzeiger zu einer öffentlichen Erklärung genöthigt
ſah die ihrerſeits wieder Befremden hervorrufen mußte Deun
wie konnte man an amtlicher Stelle erklären derlei Unglücks
fälle ereigneten ſich überall gelegentlich ohne daß man ihnen
vorzubeugen imſtande ſei Wenigſtens hätte man mit einer
ſolchen Auffaſſung warten müſſen bis die autliche Unterſuchung
beendet war Noch jetzt iſt man nicht ſoweit Dennoch erkennt
man bereits daß es ſich keineswegs um ein Unglück haudelt
das lediglich durch höhere Gewalt hervorgerufen und durch
menſchliche Vorſicht nicht abgewendet werden kaun Denn der
Staatsſekretär Hollmann hat zugeben müſſen daß bei der
Konſtruktion des Dampfrohres ein ſchwerer Fehler gemacht iſt
auf den das verhängnißvolle Ereigniß zurückgeführt werden
muß An dem Damwpfrohre hatte die Sicherung gefehlt Das
iſt erſtaunlich Erſtaunlicher aber noch iſt daß die Reviſions
beamten der Marine dieſen Mangel nicht wahrgenommen und
abgeſtellt haben Wenn der Staatsſekretär des Marineamtes
erklärt während des Baues habe die Verwaltung nur einen
einzigen Baumeiſter zur Verfügung gehabt der vier Kriegs
ſchiffe überwachen mußte alſo ſeiner Aufgabe nicht hinreichend
nachkommen konnte ſo begreift man die Senſation die dieſe
Erklärung in der Budgetkommiſſion man vergleiche den weiter
unten folgenden Sitzungsbericht machte

Von der Rechten wie von der Linken ſprach man alsbald die
Ueberzeugung aus daß dieſer Vorgang beweiſe wie man bis
her die Marine viel zu ſchnell vermehrt habe Aber man ſollte
meinen auch wenn man mehr Schiffe baut als durch die
politiſchen und militäriſchen e e geboten erſcheint ſo
müßte eine Verwaltung auch die nöthigen Beamten Ver

chiffe zu
prüfen Man känn ſich da nicht damit entſchuldigen daß es
an etagtsmäßigen Stellen diefer Art gefehlt habe Es wäre
Sache der Marineverwaltung gewefen ſolche Stellen zu for
dern und ihre Nothwendigkeit nachzuweiſen Und wie häkte es
dem Reichstage beikommen ſollen eine ſolche Forderung zurück
zuweiſen da doch von ihrer Genehmigung das Wohl und Wehe
von tauſenden deutſchen Landeskindern abhängt Es wäre
ſelbſt der Verwaltung möglich ſolche Beamte auch nur
diätariſch zu beſchäftigen ufgefunden mußten die techuiſch
geſchulten Männer wie ſie für dieſen Zweck gebraucht wurden
ſicherlich in Deutſchland oder im Auslande werden Man
kann alſo nicht das Marineamt von jedem Antheil an dem
traurigen Ereigniß vollſtändig freiſprechen Der größere Theil
der Schuld freilich ſcheint nach den jetzigen Verhandlungen auf
den Vulkan zu fallen Gerade bei dieſem Stapellauf der

Brandenburg rühmte der Kaiſer lebhaft die Tüchtigkeit und
Leiſtungsfähigkeit des ſtettiner Etabliſſements das ſich Ehren
in aller Welt erworben habe Allein heute findet man ſchwer
lich dieſes Lob vollkommen zutreffend Auf dem Vulkan
mußten in jedem Falle die nöthigen Jngenieure und ſouſtigen
Fachmänner vorhanden ſein um den ngel der Sicherung
an dem Dampfrohr zu bemerken Es iſt ſchen unverſtändlich
wie bei der Konſtruktion dieſe Sicherung unterlaſſen werden
konnte Der Mangel iſt jedenfalls ſo anffällig daß ſelbſt der
Staatsſekretär Hollinann ihn nur darauf zurückführen konnte
daß vielleicht der betreffende Beamte im Augenblicke nicht
gänzlich zurechnungsfähig geweſen ſei Herr Hollmann nahm
mit Recht in Ausſicht den Vulkan haftpflichtig zu machen
falls ſich im gerichtlichen Verfahren ſeine Schuld ergäbe
Allem Anſcheine nach iſt daran nicht mehr zu zweifeln Ferner
aber wird die Marineverwaltung jetzt mit doppelter e
die neuen Schiffe zu behandeln haben die als Schweſterſchiffe
der Brandenburg auf dem ſtettiner Vulkan im Bau
begriffen oder eben fertiggeſtellt ſind Auch wird man
gugeſichts der jüngſten Erfahrungen vielleicht aufhören
kene Rückſicht auf das nationale Prinzip zu über
treiben die ſich in dem Verlangen knudgab immer und
unter allen Umſtänden Beſtellungen nur bei heimiſchen Fabriken
zu machen und nur heimiſches Material zu verwenden Dort
wo die deutſchen Etabliſſements auf der Höhe der Leiſtungs
fähigkeit ſtehen iſt dieſe Forderung gerechtfertigt ſobald die
Koſien des Bezuges aus Deutſchland nicht nennenswerth höher

als vie Koſten bei der Vergebung der Lieferung an das
land Es wird der Marineverwaltung nicht beikommen

ürfen Torpedoboote in England bauen zu r während ſie
d Deutſchland vorzüglich hergeſtellt werden können Ob aber
Le Bulkan für den Bau großer Kriegsſchiffe bereits jene

aſnasſäbigkeit aufgewieſen hatte um gleichzeitig die größten
eelluugeir zu ſchneller Ausführung zu erhalten das muß

e Zweifelhaft erſcheinen
tr erfreuliche Mittheilung konnte man in der Kommiſſion
d alledem erhalten Es war einigermaßen aufgefallen
öffenge Gunſten der Hinterbliebenen der Opfer die
ulber iche Mildthätigkeit geren wurde Nichts liegt
ſeits u daß in dieſem Falle h hege das Reich anderer
zu treffe der Vulkan die Pflicht hat die nöthige Fürſorge

ſicht n Man ſoll Famſlien die ein gutes Recht n
ie Gnade verweiſen Wer Schadenerſatz ſoweit

écchag haupt von Erſatz die Rede ſein kann zu fordern be
iſt der brancht nicht Gaben anzunehmen die in aller

burg nicht um Hunderte oder Tauſende ſondern um wenige
Dutzend Menſchen handelt Hier darf das Reich unmöglich
ſeine Zahlungsunfähigkeit ausſprechen Es iſt denn auch mit
großer Befriedigung aufgenommen worden daß der Reichs
ſchatzſekretär ſich bereit erklärte mit dem Marineamt in Ver
bindung zu treten um die Fürſorge für die Hinterbliebenen
auf das Reich zu übernehmen

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages wurde
am Sonnabend die Debatte über die beiden Unglücksfälle auf
der Baden und der Brandenburg fortgeſetzt Die Ent
ſchädigung der Verunglückten anlangend bemerkt Geheimer
Rath Herz Auch die Marineverwaltung habe ein großes
de daran daß für die Hinterbliebenen der Verunglückten
nach Möglichkeit geſorgt werde
dieſer Beziehung etwas lückenhaft Danach betrage die höchſte
Entſchädigung 3415 die geringſte 160 Mark Der Dis
poſitionsfonds ſei faſt ganz erſchöpft man müſſe ſich alſo an
die Gnade Sr Majeſtät wenden Abg Singer findet die
Entſchädigungen beſonders für die Wittwen der unteren Be
amten viel zu gering Bei den gewährten Summen ſeien die
Pnt e rr auf die private Mildthätigkeit augewieſen

er Artikel des Reichsanzeiger ſei ſo ungeſchickt redigirt
worden daß er eine wahre Panik im Publikum hervorgerufen
habe Redner konſtatirt nochmals daß bei der Zeichnung der
Brandenburg das Sicherheitsventil gefehlt habe Hiernach

ſei der Vulkan auch civilrechtlich verantwortlich zu machen
denn bei der Reviſion hätte es fich finden müfſen daß die
Sicherung fehlte Staatsſekretär v Hollmann Was er
am Freitag geſagt habe ſei ſeine perſönliche Anſicht geweſen
Erſt die richterliche Unterſuchung die eingeleitet ſei könne die
nöthige Aufklärung geben Wenn aus den Akten er
helle daß den Vulkan irgend welche Schuld
treffe ſo werde die civilrechtliche Verfolgung
gegen denſelben beſtimmt erfolgen Es dürfe keinSqhaiten beſtehen bleiben es müſſe Licht in die Sache kom

men Wenn die Angelegenheit erſt geklärt ſei daun ſei keine
Schonung mehr am Platze Vor ekwa zwei Jahren ſei die
Maſchine montirt worden zu derſelben Zeit ſei das Schiff
Weißenburg, der Aviſodampfer Hohenzollern und noch ein

anderer vom Vulkan erbanf worden Zur Kontrolle
habe aber nur ein Baumeiſter zur Verfügung
geſtanden Die Leiſtungsfähigkeit des Bulkan habe man

Frnn und ihm daher gern den Bau der Schiffe übertragen
g Richter erklärte darauf Die heutigen Erklärungen

Staatsſekretärs haben hauptſächlich den Vorwurf gegen die
Centralverwaltung der Marine in Berlin in denn nun
ſei der Vulkan nicht mehr der allein Schuldige man habe
von einem einzelnen Beamten mehr Arbeit verlangt als er zu
leiſten imſtande ſei Abg v Maſſfow dk drückt namens
ſeiner politiſchen Freunde das Bedauern über die Erklärungen
des Staatsſekretärs aus Danach dürfe man eigentlich zu
nächſt keine neuen Schiffe bauen ſondern nothwendiger ſei die
Vermehruug der Kontrollbeamten Abg Müller Sagan
bittet die Verwaltung alles aufzubieten damit eine anſtändige
Verſorgung der Hinterbliebenen ſtatlfinde Der Staat müſ
als Arbeitgeber ein gutes Beiſpiel geben Der Reichstag
würde in dieſem Falle gern Mittel bewilligen Abg Richter
Es müſſe die höhere Quote der Entſchädigung bewilligt wer
den Der Penſionsfonds könne nur eine Aenderung erfahren
durch einen Autrag bei der dritten Leſung da die zweite
Leſung im Reichstage bereits vorüber ſei Geheimer Rath
Herz Für die Hinterbliebenen der Verunglückten ſtehen bis
et 12,215 M zur Verfügung Abg Prinz Arenberg
Etr beſtreitet daß eine beſondere Art des Unglücks vorliede

deshalb ſei auch eine Aenderung der Geſetzgebung bei dieſem
Anlaſſe nicht erforderlich taatsſekretäar Graf Poſa
dowski bittet die Fragen nicht zu verquicken Man möge
den Dispoſitionsfonds etwas erhöhen damit in ſolchen Fällen

mehr Mittel verfügbar wären Abg Singer kritiſirt die
geringe Unterſtützung Die Hinterbliebenen müßten genügend

verſorgt werden ſo wollte es der Reichstag das deutſche
Volk Staatsſekretär Graf Poſadowski Das Reichs
ſchatzamt würde ſich deshalb mit dem Marine
amt in Verbindung ſetzen um die erforderliche
Summe feſtzuſetzen Dieſe Erklärung wird von der
Kommiſſion mit großer Genugthuung aufgenommen

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnach richten

Berlin 4 März Heute vormittag begit ſich das Kaiſer
paar nach der Jnterims Domkirche und wohnte dafelbſt dem
Gottesdienſte bei Am Abend beſuchten der Kaiſer und die
Kaiſerin das Neue Theater woſelbſt eine Vorſtellung zu einem
wohlthätigen Zwecke ſtattfand

Für den den der kaiſerlichen Familie in Abba zia ſind
nunmehr die Wohnungseintheilungen beendet die Villa Amaliawelche neunundzwanzig mit böchſem Comfort und großer Ele

ganz ausgeſtattete Wohnräume enthält iſt für das Kaiſerpaar
beſtimmt das Erdgeſchoß für den Kaiſer die erſte Etage für die
Kaiſerin Jn der unmittelbar neben der Villa Amalia liegende
Villa Angiolina werden die kaiſerlichen Kinder mit den Lehrern
Erziehern und der Dienerſchaft wohnen Für ſechs Herren des
Gefolges iſt die am Park gelegene Villa Spemern reſervirt Der
die a Amalia und Angiolina Page Park die vornehmſte
Promenade des Kurortes wird für die Dauer des Aufenthalles
des Katiſerpaares für das Publikum geſperrt

Der deutſch ruſſiſche Handelsvertrag in der
Kommiſſion

Berlin 3 März Die Reichstagskommiſſion für den

Leider ſeien die Geſetze in

Wel Seſammelt ſind Direc Dieſe Anſchauungen ſind un ſo behligler als es d bei den Veriglickte d der Buche ruſſiſchen Handelsvertrag heute in Anweſenheit der
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Boetticher v Marſchall v Lamezow Thielmann u ihre
Arbeiten begonnen Eine lange Debatte entſpann ſich über
Artikel 1 welcher den beiderſeitigen Angehörigen die Nieder
laſſung und den Geſchäftsbetrieb in den gegenſeitigen Gebieten
mit den gleichen Rechten der Jnländer zuſichert Es kam dabei
zu einer ausgedehnten Debatte über die Möglichkeit einer maſſen
haften Einſtrömung ruſſiſcher Juden Der Artikel wurde wie
wir bereits in unſerer Sonntagsnummer mittheilen konnten mit
13 gegen 8 Stimmen angenommen Auch Artikel 2 der von den
Erwerbsbefugniſſen der beiderſeitigen Staatsangehörigen handelt
rief eine längere Erörterung hervor wurde aber angenommen
ebenſo eine Anzahl weiterer Artikel des Vertrages und des
Schlußprotokolls

Die heutige Verhandlung hat ergeben daß eine Mehrhelt
für den Handelsvertrag in der Kommiſſion vorhanden iſt
Dieſelbe ſtellte ſich bei der Abweſenheit einiger Mitglieder durch
gehends auf 13 gegen 9 heraus was allerdings für die Geſammt
abſtimmung noch nicht beweiſend iſt Man berechnet jetzt die
Zuſammenſetzung der Kommiſſion dahin daß 1 von der Reichs
partei 3 Nationalliberale 3 Freiſinnige 3 Sozialdemokraten
1 Pole 3 Centrumsmänner zuſammen 14 entſchiedene Freunde
5 Konſervative 2 von der Reichspartei 1 Antiſemit 3 Centrums
männer zuſammen 11 Gegner des Vertrages ſind Die ſchließ
liche Stellungnahme dreier Mitglieder des nationalliberalen Abg
Schulze Henne und der Centrumsabgeordneten v Heereman und
Weidenfeld Neuß iſt noch nicht ſicher enkſchieden die beiden
letzteren haben gegen den rumäniſchen Vertrag geſtimmt Be
merkenswerth iſt auch daß ſowohl der Vorſitzende Dr Hammacher
als ſein Stellvertreter v Stumm ebenſo wie der deſignirte
Berichterſtatter Möller entſchieden Vertragsfreunde ſind Am
Montag findet die Berathung des vielangefochtenen Artikel 19
über die Eiſenbahntarife ſtatt Die Kommiſſion hofft ſpäteſtens
bis Donnerstag mit ihren Arbeiten fertig zu werden Ein ſchrift
licher Bericht wird nicht erſtattet werden ſo daß die zweite Be
rathung im Plenum wohl noch zu Ausgang nächſter Woche be
ginnen kann Wahrſcheinlich am nächſten Donnerstag jedenfalls
noch vor Beginn der zweiten Berathung des Handelsvertrages
ſoll auch die Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes auf die Tages
ordnung kommen

Die Konſervativen und der ruſſiſche Handels
verkrag

Wir haben es ſeit einigen Tagen unterlaſſen von den Kund
gebungen für den lsvertrag noch Notiz zu nehmen
einmal weil dieſe Kundgebungen ſich zu ſehr anhäufen und

ſodann weil es in der That nicht mehr nöthig iſt immer neue
Beweiſe für die Einmüthigkeit mit welcher der Vertrag von
der geſammten Induſtrie freudig begrüßt wird beizubringen
Jetzt kommen nun aber Kundgebungen für den Vertrag aus
jenem Lager das bisher dem Vertrage feindläch
war und das iſt doch zu intereſſant als daß wir daran
ſtillfchweigend vorübergehen konnten Wir erwähnten ſchon
mehrfach die Verſammlung in Königsberg in
Graf Dönhoff ſeinen Uebertritt zu dem Handelsvertrage
vollzog Es verlohnt ſich über die Ausführungen des Grafen
noch etwas Näheres mitzutheilen

Graf Dönhoff wies u a nach wie er in den letzten Monaten
zu einer weſentlich anderen Auffaſſung über den Vertrag
kommen ſei da er eben anders ausgefallen wäre als man
im vorigen Sommer allgemein ſich vorgeſtellt hätte Damals
meinte man es würde lediglich eine kleine Feilſcherei werden
um einige Pfennige Abſchlag guf dieſe oder jene Nummer Garn
auf dieſe oder jene Sorte Eiſenwaaren ohne jede politiſche
Wichtigkeit oder Verheißung und ſomit fürs Land nur nach
theilig wegen der Herabſetzung der Getreidezölle Was aber
jetzt nach drei Vierteljahren voll emſiger diplomatiſcher Arbeit
und voller gewichtiger politiſcher Ereigniſſe im Jn und Aus
lande vor uns liegt das iſt ganz etwas anderes das giebt nicht
nur unſerer Jnduſtrie dreimal ſo viel als ſich er
warten ließ das hat auch die Züge die Proporllionen
eines hiſtoriſchen Ereigniſſes angenoumen weil es den Aus
blick in eine politiſche Zukunft eröffnet die weit ver
ſchieden iſt von der unſere Kriegsbereit ſchaſt wach
zwei Fronten gebietenden politiſchen GegenwartUnter den gegenwärtigen Verhältniſſen wäre Reduer dafür
daß die konſervative und agrariſche Partei am beſten thäte
unter Anerkennung der Verdältniſſe ſich der Abſtimmung zu
enthalten weil ſie dem Kaiſer einen Dienſt erweiſen wolle und
weil ſie die vom Fürſten Bismarck erſtrebte und auch heute
nöch einzig für richtig gehaltene Zollbundesgenoſſenſchaft der
Landwirthſchaft mit der Jnduſtrie aufrecht erhalten und weil
ſie eine ungebrochene Phalanx eigen wolle Es thut mir
wenn für den Wahlkreis die Unannehmlichkeit einer Neu
entſtehen ſollte aber wenn nicht Jhre Majorität meine Dar
legungen einigermaßen zu billigen in der Lage iſt wenn
nicht beſchließen ſollte mir freie Hand zu laſſen ſo würde ich
bereit ſein mein RNeichstagsmandat vor der Abſtimmung in
Jhre Hände zu legen

Und min geſchah etwas ſehr Jutereſſantes Jn der Debatte
ſprachen ſich nach der K A neben anderen konſervativen
Führern die beiden Vorſitzenden der Kreisvereine
des Bundes der Landwirthe Magnus Holſtein und
Kretſchmaun für den Handelsvertrag reſp für Freiheit der
Aktion aus Die von der Verſammlung angenommene Reſo
lution lautet

Wir verkrauen daß unſer Abgeordneter Herr Grabei einer Abſtimmung im Reichstage über S eine

Handelsvertrag den ſeit dem Sommer 1893 veränderten
hältniſſen Rechnung tragen werde

Eine zweite bemerkenswerthe Knudgebun Gunſten desaudelsvertrages hat in Pringtoft Kitrere Mahe
arthansPutzig ſeitens einer größeren Zahl von l

Beſitzern der Danziger Neh rung ſtattgefunden
einer längeren Debatte in welcher die Gegner des Vert

hervorragendſten Verlkreter der ierung der Herren von wie ihnen nachgewieſen wurde eine erſchreckende Unkenneniß



der entſcheidenden Verhältniſſe an den Tag legten wurde der
Danz Ztg zufolge folgende Reſolution angenommen

Die am 1 März in Fainzieff verſammelten Nehrunger ſind
ider Ueberzeugung daß der ruſſiſche Handelsvertrag der Land

wirtöſchaft nicht ſchadet wohl aber auf die Jndnſtrie und den
Handel unſeres Vaterlandes und namentlich unſerer öſtlichen

e belebend und damit auch fördernd auf die deutſche
audwirthſchaft wirken wird wir erwarten deshalb daß der

Reichstag dem Vertrage zuſtimmen werde und bitten unſeren
Reichstagsabgeordneten Herrn Rittergutsbeſitzer Meyer
Rottmansdorf Reichsp mit allen Kräften für das Zu
ſtandekommen des Vertrages eintreten zu wollen

Dieſe beiden Kundgebungen ſcheinen uns Symptome dafür zu
u daß auch bei den Konſervativen und den ganz ſtrikten

grariern ſich in der Auffaſſung über den Handelsvertrag ein
völliger Umſchwung einzuſtellen beginnt

Als ein Zeichen des Umſchwunges dürfen wir es ferner
begrüßen daß zwei konſervative Abgeordnete ſich für
den Handelsvertrag erklärt haben Landgerichtspräſtdent
Günkher in Naumburg Vertreter des Wahlkreiſes Naum
burg Weißenfels Zeitz im Reichstage hatte vor ſeinerWahl ſeine Geneigtheit ausgeſprochen gegen die Handels

verträge ſich zu erklären Dies iſt auch geſchehen bei dem
rumäniſchen Vertrage Gegenwärtig jedoch hat der Abgeordnete
mitgetheilt daß er ſein Mandat niederlegen werde
falls die Wahlvorſtände nicht damit einverſtanden ſeien daß
er für den ruſſiſchen Vertrag ſtimme da dies jetzt nach er
langter Kenntniß der Vertragsbeſtimmungen als gebieteriſche
Pflicht erſcheine Die konſervativen und agrariſchen Wahl
vorſtände haben erklärt daß der Abgeordnete nunmehr lediglich

nach ſeiner Ueberzeugung ſtimmen möge alſo für den ruſſiſchen
Vertrag Sodann erklärte ſich auch der Abgeordnete Baum
bach in Altenburg für den W falls die
Staffeltarife und der Jdentitätsnachweis für Getreide auf
ehoben werden Sonſt werde er gegen den Vertrag ſtimmen
r betonte daß ſeine Wahl mit Hilfe des Bundes der Land

wirthe zuſtande gekommen ſei

Der entlaſtete Miquel
Die Mittheilung der Voſſ Ztg über das Geſpräch

das beim Feſtmahle des randenburgiſchen Pro
vinziallandtages Herr Miquel mit Herrn v Levetzow
gehabt haben und in dem ſich der Finanzminiſter nach dem
Volk draſtiſch geäußert haben ſollte die Konſervativen

wären Eſel wenn ſie für den ruſſiſchen Handelsvertrag ſtim
men würden, hat die Nordd Allg Ztg veranlaßt ſich
beim Präſidenten des Reichstages nach dem wirklichen Jnhalte
dieſes Geſpräches zu erkundigen Herr v Levetzow hat nun
beſtätigt daß er ſich mit Herrn Dr Migquel allerdings über
den ruſſiſchen Handelsvertrag unterhalten habe wobei der
Herr Finanzminiſter die Nothwendigkeit der An
nahme des letzteren mit Entſchiedenheit betont
hätte Darauf habe Herr v Levetzow erwidert vie kon
ſervative Partei könne den Standpunkt den ſie eingenommen
habe nicht wohl aufgeben die dafür entwickelten Gründe habe
Herr Migquel in beſchränktem Maße gelten laſſen Hierauf
habe ſich das zwiſchen beiden Herren über den Handelsvertrag

eführte Geſpräch abſolut beſchränkt die weiterhin in denn berichteten Aeußerungen ſeien nicht gefallen

amit wird dieſe Angelegenheit nunmehr hoffentlich ans der
Weit geſchafft ſein

Zur Frage der Staffeltarife
Am Sonnabend iſt zu Berlin der Ausſchuß des Landes

eiſenbahnraths zuſammengetreten um über die Frage der
Staffeltarife zu berathen Am 6 d tritt dann das
Plenum des Eiſenbahnraths zuſammen Hier gilt eine an
ſehnliche Mehrheit für die Aufhebung dieſer Tarife geſichert
Am nächſten Mittwoch oder falls der Landeseiſenbahnrath
bis dahin mit ſeiner Berathung noch nicht ganz fertig ſein
ſollte an einem der folgenden Tage kommt die Angelegenheit
beſtimmt im Abgeordnetenhauſe zur Verhandlung

Berſchiedene Mittheilungen
Mit den Berathungen des Ausſchuſſes zur Unterſuchung

der Verbältniſſe der am meiſten von Hochwaſſergefahr
eimgeſuchten Stromgebiete wird planmäßig eine örtliche

ſichtigung der wichtigſten in Betracht kommenden Stromlänfe
dverbunden Es liegt nunmehr in der Abſicht mit der Beſichtigung
der Elbe vorzugehen und zwar ſoll mit der vierten im Mai oder
Jnni in Ausſicht genommenen Tagung die Beſichtigung der Elbe
von der ſächſiſchen Grenze bis Magdeburg verbunden und dem
nächſt dieſe Beſichtigung in Verbindung mit einer weiteren
Tagung bis nach Hamburg fortgeſetzt werden

Jm Bund der Land wirthe leſen wir folgendes an
die Herren Verktranensmänner gerichtetes Avis Aus ver
ſchledenen Provinzen gehen uns noch jetzt vereinzelte Ab
meldungen von Mitgliedern zu ohne daß gleichzeitig der
Beitrag für das laufende Kalenderjahr von denſelben berichtigt

ird Da dieſen Herren in der bereits abgelaufenen Zeit des
Jabres unſere Zeiinng gleich allen anderen Mitgliedern geliefert
worden iſt ſo erlauben wir uns die Herren Vertrauensmänner
auf s 5 unſerer Satzungen zu verweiſen nach welchen die aus

idenden Mitglieder verpflichtet ſind den Beitrag für das
de Kalenderjahr trotz ihres Austritts noch voll zu be

en

Auf Beſtellung des Auswärtigen Amtes hat eine
ma in Berlin in jüngſter Zeit fünf Lenchtfener an
ertigt dieſelben ſind zur Sicherung der Schiffahrt an der

ſt afrikaniſchen Küſte beſtimmt Dieſe Leuchtfener werfen
Deneves Licht bis auf drei deutſche Meilen in das Meer

a

Deutſcher Reichstag
Schluß aus der Sonntags Ausgabe

Kriegsminiſter v Bronſart Der Vorredner VBebel hat
einen Abweſenden gegenüber der ſich bier nicht verlheidigen
kann den Vorwurf des Mordverſuchs erhoben Gegen einenreußiſchen General Kirchhoff iſt ſolcher Vorwurf noch nie er

oben worden und wird auch nie wieder erhoben werden Zu
immung rechts Der Abg Bebel iſt über den Fall Kirchhoff

nicht genau orientirt er liegt folgendermaßen Mehrere höhere
Offiziere fühlten ſich beleidigt durch einen Artikel der im Verliner
Tageblatt am 11 Februar 1892 ſtand und der ſie in ihrer

amilienehre angriff Darunter war auch der General Kirchhoff
m 10 Oktober vorigen Jahres erſt wurde dem General das

rſgrninis mitgeibeilt und in dieſem Erkenniniß ſtand wunderbarer
weiſe um nicht zu ſagen unbegreiflicherweiſe ich will den
Gerichtshof nicht tritiſiren ein Satz aus dem der General
überhaupt erſt erfuhr daß die ganze Veleidigung gegen ſeine
Her et war Das zweite war daß in der öffentlichen

erhandlung der Redacteur Harich erklärt hatte den Beweis der
Wahrheit anzutreten und unbegreiflicherweiſe lehnte das Gericht
die Beweiserhebung als nebenſächlich ab Des Morgens 10 Uhr
erhielt der General das Erkenntniß und erfährt zum erſten mal
doraus daß ſeine Tochter ſein einziges Kind öffentlich beſchimpft

eht zu einem befreundeten Rechtsanwalt und fragt wasg u der antwortet nichts es kein Rechlsmittel
mehr Der General wird in die äußerſte Verzweiflung gebracht
er iſt aufs tiefſte empört er geht in einen Waffenladen kauft
einen Revolver und begiebt ſich zum Redactenr Harich Er fragtihn ob der Redactenr h bereit erkläre den Beweis der Wahr
heit für die ſeiner Tochter zugefügte Beleidigung zu erbringen
Das lehnt Harich ab und meint dabei er erinnere ſich der Sache
nicht Der Rechtsbeiſtand werde es dem General erläutern
General Kirchhoff antwortete Das ſind Ausflüchte denn Sie
müſſen es wiſſen Sie haben ja Jhren Rechtsbeiſtand
inſtruirt Sie erklären mir nun daß Sie ein ganz
emeiner Lügner ſind Unruhe links Zuſtimmung rechts enn
hnen links Jhre Frau öffentlich beleidigt wird dann traue

ich auch Jhnen das zu Sie ſchlagen den Menſchen nieder
und dazu haben Sie ein Recht Unruhe links Der Generalbefand ſich in einem Zuſtande der Nothwehr denn auf der Welt

war niemand ihm zu helfen bereit Jſt einer von Jhnen der
eine Tochter hat und nicht bereit iſt ſein Letztes für ihre Ehre
hinzugeben Jſt einer von Jhnen der imſſande wäre vor ſeine
Tochter hinzutreten und zu ſagen ich habe nicht die Mittel und
den Muth um deiner Ehre zu helfen Wenn man einem tollen
Hunde begegnet ſo ſchlägt man ihn todt Jch will ja den
Redactenr Harich hiermit nicht in Vergleich ſtellen und wenn
jemand einen Menſchen getödtet hat ſo muß er beſtraft werdenDer General Kirchhoff iſt ein alter Offizier der ſich brav mit
dem Feinde geſchlagen hat und verwundet worden iſt Wenn der
an ſeinem Lebensabend gezwungen wird zum Revolver zu
greifen für die Ehre ſeiner Tochter das iſt doch kein Raufbold
und kein Mörder Dann ſage ich es iſt etwas nicht richtig im
Stagate entweder die Freiheit zu verleumden oder bezüglich des
Rechtsſchutzes Solche Beleidigungen ſchüttelt man doch nicht ab
wie ein Pudel das Waſſer Jch vertrete meinen Kameraden hier
Einem ſolchen Manne bewilligt man mildernde Umſtände und
vor allem für den Fall wo es ſich um die Ehre einer deutſchen
Juugfrau handelt Lebhafter Beifall rechts

Sächſiſcher Kriegsminiſter v d Planitz erklärt zu dem Fall
Gradnauer daß dieſer Mann in der Sächſiſchen Arbeiterzeitung
ausgeführt habe er hätte unter den ſchwierigſten Verhältniſſen
ſich bei ſeiner Uebung als Unteroffizier der Reſerve bemüht den
Sozialismus unter den Leuten zu verbreiten die die Bajonette
tragen Deshalb ſei er gefänglich eingezogen Gradnauer ſei ſo
fort entlaſſen als feſtgeſtellt worden daß er gegen ſich ſelbſt un
wahre Angaben gemacht habe

Die Berathung wird nunmehr vertagt
Perſönlich bemerkt Abg Lenz mann freiſ Vp Jch weiſe

den Vorwurf der Uebertreibungen zurück meine perſönliche Ehre
ſteht mir ſo hoch wie die des Kameraden des Kriegsminiſters ihm
Jch kann es verſtehen wenn der Kriegsminiſter dem Abg Bebel
vorwirft er verſtehe nichts von Kavallerie Wenn er nun
aber ſagt ich verſtäude vom Auditeurweſen nichts ſo ſage ich
ihm mit derſelben konzilianten Verbengung die dem Kriegs
miniſter eigen iſt das hätte ich ihm gegenüber nicht gethan
GHeiterkeit

Nächſte Sitzung Montag 2 Uhr Militäretat
Schluß 6 Uhr

Ausland
Frankreich Jn der Deputirtenkammer kam es am

Sonnabend zu zwei lärmvollen Verhandlungen Zunächſt be
gründete Pelletan ſeinen Antrag in welchem er den jetzigen
Präſidenten der Kammer Dupuh auffordert die 8000 Fres
Subvention zurückzuzahlen weicher er zur Zeit als er Miniſter
des Jnnern war an Ducret den Redackeur der Cocarde,
nach ſeiner Verurtheilung in der Norton Angelegenheit gegeben
hatte Der Redner tadelte den Gebrauch welcher von den

geheimen Fonds gemacht würde die dazu gedient zu haben
ſchienen die Umtriebe Ducret s zu bezahlen Lärm Dupuy
fordert die Kammer auf den Redner ruhig zu hören
Pelletan verlangt die Dringlichkeit für ſeinen Antrag Die
Dringlichkeit wurde mit 286 gegen 126 Stimmen abgelehnt
Paſchal Grouſſet brachte im Namen der Sozialiſten eine
Reſolution ein in welcher Dupuy aufgefordert wird ſeine
Entlaſſung zu nehmen Lebhafte Proteſtrufe Derani wurde
die Vorfrage verlangt welche unter großem Lärm mit 348
gegen 63 Stimmen beſchloſſen wurde Damit war dieſer An
ſchlag vereitelt

Dann ſpielte ſich eine Art Kulturkampf Debatte ab
Der Deputirte Cochin richtete eine Interpellation an die
Regierung über das Verbot der Ausſtellung kirchlicher
Embleme in St Denis Der Unterrichtsminiſter Spuller
rechtfertigte die Geſetzlichkeit der Haltung der Municipalität
findet ſie aber tyranniſch Die Regierung ſolle tolerant ſein
ſie dürfe nicht in der gegenwärtigen Stunde eine Politik der
Aufhetzerei treiben Lebhafte lärmende Unterbrechungen
Der Miniſterpräſident Caſimir Perier erklärte es wäre
unwürdig eine engherzige bennruhigende Politik n
der Katholiken zu führen Die weltliche Autorität ſei ſiegreich
aus dem Kampfe gegen die religiöſe Autorität hervor
gegangen Die Regierung werde den Rechten des Staates
Achtung zu verſchaffen wiſſen aber ſie werde bemüht ſein die
Urſachen des Zwieſpalts zu beſeitigen Lebhafter Beifall
Die Regierung bedürfe mehr als ſe einer ſtarken Majorität
die ihr die Kraft gebe mit Autorität zu ſprechen wenn ſie
außerhalb der Kammer ſpreche Die Kammer nahm ſchließlich
mit 302 gegen 119 Stimmen eine von Caſimir Perier
acceptirte Tagesordnung an in welcher das Vertrauen aus

Geſetze aufrecht erhalten und die Rechte des Laien
e vertheidigen werde Die Sitzung wurde hierauf auf

gehoben

Bulgarien Wie verlautet hat die Pforte in der letzten
Sitzung der Delegirten der Abtretung der Eiſenbahnünie
Bellova Sarembey an Bulgarien zugeſtimmt Es
bleibt ſomit lediglich die Entſchädigungsfrage zwiſchen Bul
garien und der Betriebsdirektion der orientaliſchen Eiſenbahn
geſellſchaft zu regeln

Norwegen Der König hat die Demiſſion des Miniſters
des Jnnern Thorne angenommen und zum Nachfolger den
ehemaligen Miniſter Birch Reichenwald ernannt

Braſilien Eine Neuwahl des Präſidenten hat auch
in Braſilien ſtattgefunden Die Wahlen ſind in der größten
Ruhe verlaufen Mit großer Majorität ſind Prudente de
Moraes zum Präſidenten und Manoel Victorino
Pereira zum Vicepräſidenten der Republik gewählt worden
Prudente de Morges zuletzt Vicepräſident des Senats ſteht
ſchon ſeit Begründung der Republik auf der Liſte der Kandi
daten zur Präſidentſchaft Bei der erſten und einzigen Wahl
die bisher ſtattgefunden hat Floriano Peixoto machte ſich
als Vicepräſident ſelbſt und gegen die Verfaſſung zum Präſi
denten blieb Morges mit 97 Stimmen in der Minderheit
gegen ſeinen militäriſchen Mitbewerber Deodoro da Fonſecag
der 124 Stimmen erhielt Prudente Morges bekannte ſich
bereits unter dem Kgiſerreiche zur Republik Moraes gilt von
jeher als Kandidat des bürgerlichen Elements im Gegenſatze
zu den vom Militär auf den Schild gehobenen Präſidenten

geſprochen wird daß die Regierung die republikaniſchen 9

Fonſeca und Peixoto Früher iſt ihm auch die Marine geneſgt
eweſen weil er neben Silveira Martins für den einzigen
olitiker galt der die Kraft und die Kenntniſſe beſaß den

Wirren Einhalt zu thun und das Staatsſchiff wieder in ge
regelte Bahnen zu lenken Mit ihm können daher auch
Admiral Mello und Saldanha da Gama einen Vergleich
ſchließen Der zum Vizepräſidenten gewählte Victorio Pereira
iſt Vertreter von Bahia und überzengter Republikaner Durch
die Wahl iſt wenigſtens die Möglichkeit gegeben den Bürger
krieg zu beenden

Urngnay Am I d ſollte die Präſidentenwahl ſtattfinden
Es kam aber wie wir bereits mittheilten zunächſt für keinen
der Kandidaten eine abſolute Majorität zuſtande Schließlich
wurde Dr Ellauri mit knapper Majorität gewählt lehnte
aber ab Da auch am Sonntag die beſchlüßfähige Anzahl
von Mitgliedern für die Präſidentenwahl nicht vorhanden war
ſo wurde die Wahl auf Montag vertagt Jn der Bevölkerung
herrſcht Unruhe gerüchtweiſe verlautet der Präſident des
Senats Stewart würde proviſoriſch die Präſidentſchaft
behalten und Herrera das Portefeuille des Krieges über
nehmen

Der Miniſterwechſel in England
Wie aus London vom 4 d autlich gemeldet wird hat die

Königin das Enlaſſungsgeſuch Gladſtone s ge
nehmigt Die Stellung des Premierminiſters wurde Roſe
bery angeboten welcher dieſelbe bereits angenommen
hat Der Obſerver erklärt Lord Roſebery nehme den Poſten
des Miniſterpräſidenten nur widerſtrebend an er würde vor
gezogen haben das Portefeuille des Auswärtigen zu behalten
und gebe nur den von allen Seiten an ihn gerichteten Bitten
nach um eine ſchwere Kriſe von der liberalen Partei abzu
wenden

Roſebery dürfte bei Annahme der Premierminiſter Würde
das Auswärtige Amt niederlegen welches Spencer oder
Kimberley übernehmen dürfte Es gilt faſt als ſicher daß
Morlehy den Poſten als Staatsſekretär von Jrland nieder
legen und einen höheren Poſten im Kabinet eventnell den Poſten
des Staatsſekretärs für Jndien erhalten wird

Die St James Gazette glaubt der Rücktritt Gladſtone s
bedeute den Zerfall der unter dem Namen Gladſtone ſche Partei
vereinigten Gruppen Es werde Lord Roſebery ſchwer fallen
ein Einigungsband zu finden Die Pall Mall Gazette
fragt was aus Homerule werde wenn Gladſtone fort ſei nur
Gladſtone und Morley ſeien wirklich von der Nothwendigkeit
von Homerule überzeugt die anderen Miniſter hätten ſich nur
zur Unterſtützung der Homerulevorlage verpflichtet ohne von
deren Nothwendigkeit überzeugt zu ſein Es erſcheine als
wahrſcheinlich daß Homerule endgiltig fallen gelaſſen werde
Die Situation ſei ſeit Monaten eine unmögliche die Nach
folger Gladſtone s könnten den Folgen derſelben nicht ent
gehen Globe meint Lord Roſebery könne den Poſten
eines Premierminiſters kaum übernehmen ohne ſich der Mit
wirkung Harcourt s deſſen Abfall die baldige Auflöſung des
Parlaments herbeiführen würde zu vergewiſſern Die Weſt
minſter Gazette beklagt die feindliche Haltung eines Theiles
der radikalen Partei g Roſebery und empfiehlt auf das
wärmſte daß ſämmtliche Gruppen der liberalen Partei ein
müthig zuſammenſtehen da ſonſt die Partei zerſtückelt werde

Gladſtone nebſt Gemahlin welche im Schloſſe zit Windſor
vom Freitag auf Sonnabend übernachtet hatten begaben ſich
Sonnabend nachmittag mittels Sonderzuges nach London
zurück Jn ihrer Begleitung befanden ſich drei Miniſter und
der Privatſekretär der Königin Ponſonbt Letzterer fuhr ſo
fort nach der Wohnung Lord Roſebery s Gladſtone wurde
ſowohl bei der Abfahrt von Windſor wie bei der Ankunft in

t von einer zahlreichen Volksmenge enthuſigſtiſch be
rüßt

Gladſtone hat viermal an der Spitze der engliſchen Regie
rung geſtanden Sein erſtes Miniſterium bildete er 1868
nach dem Sturze von Disrgeli ſein zweites 1879 ſein drittes
Miniſterinm 1886 nnd ſein viertes 1892 Gladſtone hat
lediglich durch ſeine perſönlichen Fähigkeiten die politiſche Be
deutung erlangt welche ihm auch ſeine Gegner nicht abſprechen
können Als Sohn eines Kaufmanns geboren wurde er ſchon
im Alter von 25 Jahren in das Unterhaus gewählt und
wurde hier bald unter dem Miniſterium Peel ein jüngerer
Lord des Schatzes und bereits 1841 unter dem zweiten
Miniſterium Peel s Vicepräſident des Handelsamts
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Die Aera Crispi in Jtalien
Das Miniſterium Crispi hat in der Kammer einen ſo durch

ſchlagenden Erfolg gehabt daß man ohne Uebertreibung ſagen
kann der Wille Crispi s werde für den Gang der italieniſchen
Politik zunächſt entſcheidend ſein insbeſondere werde er das
zur Heilung der jetzigen ſozialen und finanzi
ellen Leiden Jtaliens entworfene Programm
durchſetzen kurz eine neue Aera Crispi habe in

talien begonnen Ueber die neueſten Vorgänge in der
Deputirtenkammer liegen uns folgende teleg raphiſche
Meldungen vor

Nom 3 März Nachdem mehrere Redner in der Kammer
die von ihnen vorgeſchlagenen a ngen earne hatten
erklärte der Miniſterpräſident Crispi unter großer Aufmerkſam
keit des Hauſes er werde kurz und offen erwidern und nicht auf
die im Laufe der Debatte gefallenen bitteren Worte zurückkommen
ebenſo wenig auf die unpaſſenden geſchichtlichen Erinnerungen
einzelner Redner welche die h des Jahres 1848 auf eine
Linie mit den n tey Maßregeln geſtellt hätten elbſt
wenn das Miniſterium zufälligerweiſe Jrrthümer begangen
haben ſollte könnte unter der Dynaſtie Saboyen derartiges wie
1848 nicht vorkommen Es liege ihm fern die Autorität des
Parlaments ſchmälern zu wollen Sein Vertrauen auf das par
lamentariſche Regime gehe ſo weit daß er es für das einzige
halte welches das Wohl und Gedeihen Jtaliens verbürgen könne
Er erwarte das Votum der Kammer Falle daſſelbe günſtig ans
ſo werde er ſich deſſen freuen Jm entgegengeſetzten Falle wiſſe
er was er zu thun de Crispi hob ferner hervor er habe es
als ſich 2000 Bewaffnete in der Provinz Maſſa Carrara erhoben
und in 20 Gemeinden Siciliens die Revolution prollamirt wurde
für ſeine Pflicht gebeige Vorſorge dafür zu treffen daß die Ex
eigniſſe nicht größere Dimenſionen annähmen Lebhafter Beifall
Angeſichts des Umſtandes daß die Zahl der den Fasci an

ehörigen Mitglieder nahezu 300,000 detrug hätten die Streit
räfte Sieiliens welche nach Beurlaubung der auszuſcheldenden

kaum 14,000 Mann erreicht hätten nicht ausgereicht
um die Unruhen zu unterdrücken die Verhüneins des Be
lagerungszuſtandes ſei daher die einzige wahrhafte Vorſichts
maßregel geweſen deren Ankündigung allein genügte die Ruhe
in Palermo aufrecht zu erhalten das Vordringen der Rebellen
aus den benachbarten Gemeinden nach Pälermo zu ver
hindern ſowie Beruhigung in der Bevölkernng hervorzuruſen



Der Fluch des vergoſſenen Blules falle auf die Rebellen zurück
Man habe die Regierung über ihre Abſichten gegenüber
den Sozialiſten befragt Darüber zu debattiren werde ſichel geäbeit finden wenn er ſoziale Maßregeln vor
chlagen werde Wenn aber die Anarchiſten die beſtehenden
nſtitutionen angreifen würden werde er ſie bekämpfen wie er

die Rebellen Siciliens und Maſſa Carraras bekämpft r
Gegenwärtig würden die ſozialiſtiſch kommuniſtiſchen S pien
von der ungebeuren Mehrheit der Nation welche der ſozialiſtiſchen
Propaganda nicht folge zurückgewieſen ihre Verirrungen würden
immer ohne Wirkung ſein Sehr gut Darauf wurde die Tages
ordnung der Sozialiſten welche einen Tadel gegen das Miniſterium
ausſprach verworfen Dafür ſtimmten nur 5 Sozialiſten Heiterkeit
Dagegen wurde die Tagesordnung Damiani welche die auf Auf
rechterhaltung des öffentlichen Friedens gerichtete Aktion der
Regierung billigte und das Vertrauen der Kammer ausſprach
die Regierung werde den öffentlichen Frieden mittels der ent
prechenden legislativen Maßnahmen definitiv zu ſichern wiſſenP namentlicher Abſtimmung mit 342 gegen 45

Stimmen bei 22 Stimmenthaltungen angenommen
Wie die Agenzia Stefani berichtet ſtehen von den 15 in

die Kommiſſion für die Finanzmaßnahm en gewählten
Deputirten 11 auf der zwiſchen der Regierung und den maß
ebenden Parteien vereinbarten Liſte Es ſcheint alſo auch
ür die Finanzpläne der Regierung eine große Majorität ge

ſichert zu ſein

Landes Oekonomie Kolleginm
Bericht der Saale Zeitung

IV
C Berlin 3 März

Der dritte und letzte Verhandlungstag würde heute vormittag
mit der am Donnerstag vertagten Diskuſſion über die Frage H
eingeleitet Welche Forderungen hat die Landwirth
chaft an die Einrichtungen der Produktenbörſe zu
ellen Jn der 32 Stunden langen Debatte machten ſich im

weſentlichen zwei verſchiedene Anſchauungen geltend Die Herren
v Arnim v Röder v Hammerſte in und v Erffa ver
traten die Anſicht daß die Börſe der Landwirthſchaft mehr
Schaden wie Nutzen bringe daß deshalb ausgedehnte Maß
nahmen zur BVeſchränkung und Veaufſichtigung der Börſe im
Intereſſe der Landwirthſchaft nothwendig ſeien Die andere An
ſchauung der die Herren Prof Schmoller Seydel Chelchen
und Geheimrath Thiel Ausdruck verliehen hält ſehr
tief in das Weſen der Börſe einſchneidende Maß
nahmen für bedenklich weil die Börſe im Prinzip für die
Land wirthſchaft vortheilhaft und ſomit nur ein gewiſſes
Börſenunweſen zu bekämpfen ſei was im großen und
ganzen durch die Vorſchläge der Börſen Enquete
Kommiſſion etwa mit einzelnen Zuſätzen nament
lich hinſichtlich der Vertretung von Landwirthſchaft
und Müllerei in den Börſenvorſtänden und den Kommiſſionen
für Prüfung der Lieferbarkeit erreicht werden könne Während
die erſtere Gruppe das Termingeſchäft für ſchädlich und entbehr
lich oder wenigſtens die Schädlichkeit oder Entbehrlichkeit dieſes
Geſchäfts für eine offene Frage erklärte iſt das Termingeſchäft
nach Anſicht der letzteren Gruppe unentbehrlich und auch für die
Land wirthſchaft nützlich Geheimrath Thiel führte aus daß
man wenn man nicht den ganzen Getreidehandel zum Staats
monopol machen wolle auch um den Terminhandel nicht herum
komme Wenn die Landwirthe große Getreide Verkaufsgenoſſen
ſchaften SiloGenoſſenſchaften zuſtande bringen ſollten und nun
die in den Silos gelagerten Getreidemaſſen beleihen müßten ſo
würden ſie ſelbſt gezwungen ſein das koloſſale Riſiko welches ſie
damit laufen durch börſenmäßige Termingeſchäfte zu decken Esſei auch nicht richtig daß an der Börſe die Baiſſetendenz vor
herrſche und ſomit durch die Börſe ein Preisdruck ausgeübt werde
Hauſſe und Baiſſetendenz halten ſich an der Börſe die Waage
und im übrigen habe die Börſe überhaupt kein Jntereſſe an
niedrigen Preiſen vielmehr lediglich ein Jntereſſe am Umſchlage
Auch im allgemeinen ſei der Beweis nicht erbracht daß die
Börſe eine die Landwirthſchaft ſchädigende Tendenz verfolge

Es wurde hierauf eine gemeinſchaflliche Reſolution der Re
ferenten v Arnim und v Röder in folgender Form ange
nommen

Die Vörſe inſonderbeit die Produktenbörſe bedarf auf das
dringlichſte der Reform und zwar unter Berückſichtigung folgender
Geſichtspunkte

I Organiſation der Vörſe
1 Beſtehende und zu errichtende Börſen ſind unter Auſſicht

des Bundesraths reſp der betreffenden Landesregierung zu
ſtellen wozu vor allem Verfügungen über Vorſtand Gegen
ſtand des Börſenhandels und ſachgemäße Herbeiführung der
Preisnotiz gehören

2 Jn die Vorſtände der Produktenbörſen müſſen auch Ver
treter der Landwirthſchaft und Müllerei in entſprechender An
zahl aufgenommen werden

3 Auch iſt ein Vörſendisciplinarhof einzurichten der Ver
ſtöße und Ausſchreitungen der Vörſenbeſucher zu ahnden hat
und bei dem ein Staatsbeamter als öffentlicher Ankläger zu
fungiren hat
II Terminhandel Regiſter Prämiengeſchäfte

1 Das Börſenregiſter iſt nach den Vorſchlägen der Börſen
Enquete Kommiſſion einzuführen mit hohem Eintrittsgeld und
jäbrlichem Veitrag

2 Prämiengeſchäfte in Waaren ſind für ungiltig zu erklären
III Lieferungsqualität Kündigungsweſen

1 Bei Feſtſetzung der Lieferungsqualität des an den Börſen
auf Termin zu liefernden Getreides ſind nicht nur die Jnter
eſſen des Handels ſondern auch die der inländiſchen Ver
brancher der Wagren und wenn dieſelbe auch im Julande er
Zeugt wird die Durchſchnittsergebniſſe zu berückſichtigen

2 Die Lieferungsqualität des an deutſchen Börſen auf Ter
min zu liefernden Gelreides iſt von Zeit zu Zeit durch eine
vom Reichskanzler zu berufende Kommiſſion ſeſtzuſtellen die
aus einem den Vorſitz führenden Reichs oder Staatsbeamten
und Vertretern des Handels der Müllerei und der Landwirth
ſchaft beſteht Die aufgeſtellten Typen ſind auch für das aus
ländiſche Getreide maßgebend

3 Das zur Kündigung beſtimmte Getreide muß vor ſeiner
Zulaſſung auf ſeine Liefernngsfähigkelt geprüft werden

4 Die Prüfung des ſämmtlichen zur Kündigung gelangendenGetreides erfolgt durch eine ſtändige von den delreſſenden
ſtaatlichen Aufſichtsbehörden zu berufende Kommiſſion beſtehend
aus einem Slaatsbeamten als Vorſitzenden und aus vereidigten
Mitgliedern welche von der betreffenden Regierung der Einzel
ſtaaten aus den Kreiſen des Handelsgewerbes der Landwirth
ſchaft und der Müllerei zu bernfen und von den betr Re
gierungen zu beſolden ſind während die Begutachtungsgebühren
an die Staatskaſſen abgeführt werden Den Mitgliedern der
Lommiſſion iſt es unlerſagt Termin Geſchäfte anf eigene

echnung zu machen oder durch Dritte machen zu laſſen
5 Kündigungen an ſich ſelbſt ſowie alle Scheinkündigungen

ſind ſtrafbar
d 6 Die Ankündigung lieferungsunfähiger Waare berechtigt
re nach 88 355 und 357 des Handels Geſetz Buches

ahren
miſſs Kommiſſionsgeſchäfte Das Selbſteintritlsrecht des Kom
e ars iſt zu verbieten oder nur unter ansdrücklicher Ge

egnng des Kommittenten zu geſtatten dann aber der etwaige
beſtrafen des in den Kommiſſionär geſetzten Vertrauens zu

z Verbreitung falſcher Nachrichten Arlikel 249d4 des Vörſen
regiſters iſt auf den Verkehr in Waaren auszudehnen
Fernerni gelangte zur Annohme ein Sonderantrag v Arm lautend Der börſemabige Terminhändel in Wagren min

deſtens in Brodfrüchlen iſt möglichſt einzuſchränken und zu be
ſteuern in der Art daß bei jedem Geſchäft das nicht unmittelbar d
durch Lieferung zur Erledigung komml eine nicht zu niedrige
Steuer bezahlt werden muß

Es folgte die Wahl von 3 Mitgliedern für die vom Miniſter
u ernennende ſtändige Zoll und Tarif Kommiſſion Die Wahl
el auf die Herren v Röder Ober Ellguth v Erffa Schloß

Werneburg und v Hövel Hans Herbeck Zu Stellvertretern
rigen ernannt v Donat v Arnim und v Hammer

ein
Zum Schluß wurden die noch ausſtehenden Jahresberichte der

landwirthſchaftlichen Centralvereine pro 1892 erſtattet Zunächſt
wurde die Debatte über die am Donnerstag vertagte Ab
theilung Viehzucht Referent v Kries Trankwitz eröff
net Ein vom Referenten eingebrachter Antrag wurde an
genommen Derſelbe lautet Der Miniſter für Landwirthſchaft
wird gebeten mit allen Mitteln dafür wirken zu wollen daß den
Produkten der Viehzucht der einheimiſche Markt ſo weit als
irgend möglich erhalten bleibe Ueber die landwirthſchaft
lichen Nebengewerbe und Verſuchsſtationen berichtete
Prof Maercker Halle Bei der in den Jahresberichten der
landwirthſchaftlichen Central Vereine feſtgeſtellten wachſenden
Konkurrenz der Margarine und der Zunahme der Butter Ver
fälſchungen erſcheint die Einrichtung einer regelmäßigen Butter
kontrolle dringend geboten Es iſt ferner ſehr wünſchenswerth
daß die Centralvereine in ihren Jabresberichten Mittheilung
machen über den ſchädlichen Einfluß der Maul und
Klauenſeuche auf die Höhe der Milcherträge und die Ausbeuten
der Molkereien in beſtimmten Zahlen angeben Nach zahl
reichen vorliegenden Beobachtungen wird die Milchergiebigkeit
durch die zur Zeit üblichen Fütterungsmethoden nicht genügend
ausgenutzt Die Centralvereine müßten deshalb durch Belehrung
dahin zu wirken ſuchen daß von den Landwirthen ihres Bezirks
rationeller gefüttert wird Ueber Volks wirthſchaft
ſprach Prof Sering Berlin über Forſt wirthſchaft Dr

anckelmann Eberswalde Der folgende Antrag des letzteren
wurde einſtimmig angenommen

1 Die baldige ſtatiſtiſche Erhebung der Waldflächen in Preußen
nach Größenklaſſen beſchränkt auf Privatwaldungen mit Aus

S Genoſſenſchaftswaldungen iſt ein dringendes Be
ürfniß
2 Es empfiehlt ſich an den mittleren und niederen land

wirthſchaftlichen Lehranſtalten eine einfach gehaltene Unter
weiſung im Waldbau einzuführen

3 Es erſcheint dringend wünſchenswerth eine Waldbrand
eng welche die Kulturkoſten vergütet in das Leben
zu rufen

4 Jn der zollfrelen Maſſeneinfuhr von Quebracho Holz und
ausländiſchen Gerbextrakten ſowie in der Vermehrung der
darauf begründeten Schnellgerbereien mit Produktion angeblich
minderwerthigen Leders liegt eine ernſte Gefahr für den Fort
beſtand ſowohl des Eichen Schälwaldes als der mittleren und
kleineren Gerbereien Es bedarf der Erwägung ob nicht zur
Abwendung dieſer Gefahr ein wirkſamer Schutzzoll anf die

Einfuhr von Quebracho Holz und von ausländiſchen Gerbſtoff
Extrakten zu legen iſt

5 Zur Beſeitigung des Mangels an geringwerthigen Nadel
holz Grubenhölzern in den rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenbezirken
ſowie zur preiswürdigen Verwerthung dieſes Sortiments in
den mittleren und öſtlichen Provinzen iſt die Einführung von
Staffeltarifen mit fallender Staffel für Stempelholz und an
dere geringwerthige Grubenhölzer zu empfehlen

6 Zur Abwendung der bedenklichen Folgen welche 8 15 des
Wildſchadengeſetzes vom 11 Juli 1891 gehabt hat erſcheint es
geboten alsbald Provinzial Polizei Verordnungen zu erlaſſen
wonach das Fangen wilder Kaninchen mit Schlingen und das
Betreten fremder Grundſtücke behufs Kaninchenfangs ohne Zu
ſtimmung des Jagdberechtigten und ohne ſchriftliche Erlaubniß
des Grundeigenthümers mit Strafe bedroht werden

Beriſchtes
Der Kaiſer hat für den Kronprinzen die Villa des

Grafen von Jngenheim in der Neuen Louiſenſtraße 24 zu Pots
dam angekanft Zu der Villa die unweit des Neuen Poalais
liegt gehört ein ümfangreicher prachtvoller Park welcher bis an
die Havel grenzt ahrſcheinlich wird dort eine zweite Matroſen
ſtation angelegt

Der König von Schweden ſandte an die Prinzeſſin Heinrich
700 M für die Hinterbliebenen der auf der Vrandenburg
Verunglückten Bisher ſind bei ſämmtlichen Sammelſtellen etwa

Warnm Caprivi kein Ruſſe wurde Die folgende kleine
Geſchichte welche zur Zeit der Erörternngen über den ruſſiſch
deutſchen Handelsvertrag von beſonderem Intereſſe iſt ſtammt
aus dem eigenen Munde des Grafen Caprivi Ein Vorfahre
Caprivi s ſtand in ruſſiſchen Dienſten und machte als ruſſiſcher
Oſſizier einen Feldzug gegen die Schweden mit Während dieſes
Krieges gab dieſer Herr von Caprivi ſeinen Sohn in das Haus
eines deutſchen Grafen von Stolberg bei dem der junge Mann
Pagendienſte verrichtete Der ſchwediſch ruſſiſche Feldzug verlief
unglücklich für die Ruſſen Jn der Schlacht bei Narwa fielen der
ruſſiſche Caprivi und ſein Sohn der Vorfahre unſeres Reichs
kanzlers blieb für immer in Dentſchland

Einer Mazjeſtätsbeleidigung ſoll ſich ein zwölfjähriges Kind
in Elberfeld ſchuldig gemacht haben Am Geburtstage des
Kaiſers hatte ſich ein zwölfjähriger Schüler eine unpaſſende Be
merkung über ein Bild des Koiſers erlaubt Der Vorfall gelangte
durch den Haupilehrer zur Kenntniß des Schulinſpektors welcher
der Polizei davon Anzeige machte Gegen den Schüler ſoll die
Unterfuchung wegen Majeſtätsbeleidigung eingeleitet worden ſein
Sollte ſich dieſe Nachricht beſtätigen ſo wäre es ſchade wenn
der Name des Oberlehrers und der des Schulinſpektors der
Mit und Nachwelt vorenthalten bliebe meint ſehr richtig die
Volksztg

Ertrunken Aus Lyck in Oſtpreußen wird gemeldet Auf
dem See bei Belitzen iſr das Fuhrwerk des Wirthes Sczyflo aus

60,000 M eingegangen

Ribitteven das in der Dunkelheit die Eisdecke paſſirte ein
ebrochen Alle Jnſaſſen der Eigenthümer zwei erwachſeneEneſtochter und ein fünfjähriger Sohn ſowie die Pferde er

tranken Auch in Blankenſee brachen drei Beſitzerſöhne aus
Frendenberg ein Zwei Pantel und Riepert ertranken

Selbſtmord Felix Lüpſchütz der zum Herbſte die Pacht
und Direktion des Berliner Theaters übernehmen ſollte hat
ſich wie heute in Ergänzung des Telegramms im Sonnabend
Abendblatt gemeldet wird am Freitag abend auf der Fahrt von
München nach Berkin erſchoſſen Bis Bitterfeld hatte er im
Speiſewagen Platz genommen dann zog er ſich in ſeine Abtheilung
zurück Als der Zug Jüterbogk berührte begab er ſich in den
Abort Um 8 Uhr 53 Minnten lief der Zug auf dem Anhalter
Bahnhoſe ein und beim Nachſehen der Abtheilungen wurde die
Leiche mit einer Schußwunde in der rechten Schiäfe aufgefunden
und dem Schanhauſe zugeführt Lüpſchütz hatte am 28 v M
einen Termin in Geld und hege de wahrzu
nehmen dieſen aber verſäumt Dadurch ſcheint er große Nach
theile gehabt zu haben L kam vor etwa 15 Jahren nach Berlin
ans Reſidenztheater wo er in humoriſtiſchen Väterrollen gute
Erfolge hatte Aber er kehrte bald in die Provinz zurück war
längere Zeit als Regiſſeur in Amerika und in Holland thätig
leitete dann mehrere Jahre in Vertretung des Direktors Carl das
Dresdener Reſidenztheater mit r Perſonal er erfolgreiche
Gaſtſpielreiſen unternahm Damals iſt er auch in Halle bekannt
geworden Obwohl in Berlin nicht anſäſſig behielt er doch e
Fühlung mit dem berliner Theaterleben und wäre auf dieſe
Welſe wohl imſtande geweſen die Leitung einer hauptſtädtiſchen
Bühne zu übernehmen Durch Vermittelung ſeines Freundes
Karl Sönntag wurde ihm bei den Ende Juli in Gotha veran

welchem mehrfache Verletzungen vorkamen

ſtalteten feſtlichen Opernaufführungen abwechſelnd mit Harscher
ie Regie übertragen Der Herzog von Koburg verlieh ihm zum

Ausdruck ſeiner Huſtledenbeg eine Auszeichnung Einige Moncte
vorber hatte Lüpſchütz den Pachtvertrag mit den Eigenthümern
des Berliner Thealers abgeſchloſſen und auch mit dem gegen
wärtigen Pächter Herrn Varnay war er betreffs des Fundus
einig geworden r gedachte das Theater in der gewohnten
Weiſe fortzuführen ſchloß mit hervorragenden Schauſpielern mit
dem Ebepaar Sommerſtoff Geſſner und Herrn Pohl Veriräge
ab und ſchien ſich den beſten Erwartungen hinzugeben Noch
vor wenigen Wochen ſah man ihn fröhlich und guter Dinge bei
Bällen und anderen feſtlichen Gelegenheiten bei denen er ſich
gern als ein flotter luſtiger Geſellſchafter wenn es ſein durfte
auch als gewandter Tiſchredner betheiligte Wer den witzigen
beweglichen kleinen Herrn der 42 Jahre alt war näher gekannt
hat wird durch ſein jähes Ende um ſo mehr überraſcht ſein Aus
nachgelaſſenen Briefen Lüpſchütz geht hervor daß ihn zu ſeiner
verzweifelten That die Unmöglichkeit getrieben hat den von der
berliner Polizeibehörde geforderten Nachweis eines Baarfonds
von 150 bis 200,000 M außer der ſchon geſtellten Kaution von
100,000 M zu liefern

Schiffsunglück Der deutſche Schooner Detmar der
von Jbo an der Oſtküſte von Afrika kam mit Oelſaat und Eben
holz für Hamburg geladen war und vor der Einfahrt in den
Kanal ſeinen Kapitän verloren hatte der denn auch in Falmouth
begraben wurde verunglückte bei den Seebanken von Terſchelling
und ſitzt beim ſog Noordvaarder feſt Die Mannſchaft wurde
durch Boote gerettet aber das Schiff das beinahe ſchon ganz
unter den Waſſerſpiegel geſunken iſt wird vorausſichtlich ver
loren ſein wiewohl es nach möglich ſein wird einen Theil der
Ladung zu bergen

Der Dieb mit der Tanbe Jn Wien treibt ſich ein Keller
einbrecher umher zu deſſen Handwerkszeug eine Taube gehört
Dieſe hat er für den Fall mit daß er ertappt wird Dann ge
braucht er die Ausrede daß ihm ſeine Taube in den Keller ge
flogen ſei und er ſie nur habe holen wollen Der Coup iſt ihm
ſchon wiederholt gelungen denn dreimal hat ihm die Ausrede aus
dem Waſſer geholfen Die Polizei meint es ſei nicht unwahr
ſcheinlich daß die Taube ſchon öfters mit Erfolg in den Keller
geflogen ſei Da möglicherweiſe auch an anderen Orten Spitzbuben
auf dieſen Tric reiſen dürften ſo ſei auf denſelben hiermit
warnend aufmerkſam gemacht

Ein neuer Hugo Scheuk Beim Kreisgericht Kuttenberg
Böhmen befindet ſich ein Mann in Haft der in allen Theilen

Böhmens Verhältniſſe mit Dienſtmädchen unterhielt und ihnen
Geld entlockte Eine Anzahl dieſer Mädchen iſt ſpurlos ver
ſchwunden Man glanbt daß er ſie aus der Welt geſchafft habe

e Gerichte in Böhmen wurden beauftragt Erhebungen
anzuſtellen

KadettenNevolte Dreihundert Seekadelten revoltirten am
Sonnabend in der Marine Akademie zu Venedig gegen die
Offiziere der Anſtalt Es entſtand dabei ein Handgemenge in

men Dem hinzugeeilten
Kommandanten Contreadmiral Dedotti gelang es mit großer
Mühe die Ruhe wieder herzuſtellen worauf er die ſchuldigen
Seekadetten in den Arreſt abführen ließ

Die Gefangenen des Machdi Rittmeiſter Zubovits
wurde vom Vertreter der öſterreichiſchungariſchen Regierung be
nachrichtigt daß ſein Plan die Befreiung der in der Gefangen
ſchaft des Machdi ſchmachtenden Oeſterreicher Slatin Bey und
Neufelder durch einen Einmarſch mit 500 Beduinen vorzunebmen
nicht ausgeführt werden könne Die engliſche Regierung ver
weigere die Erlanbniß die Grenze des Sudan mit 500 Beduinen
zu überſchreiten

Handel Gewerbe und Verkohr
Dividenden Der Pirektionsrath der Vngarischen Kredit

bank genehmigte die Bilanz für 1893 die mit einem Reingewinn von
1,979,853 FI abschliesst Derselbe wird bei der Generalversammlung
benantragen dass als Dividende 24 Fl pro Aktie vertheilt 100,000 VI
als ausserordentliche Abschreibung vom Werthe des Bankgebäudes ver
wendet 20,000 Fl dem Pensionsfonds als ausserordentliche Dotation zu
gewiesen endlieh 57,363 FI vorgetragen werden Die Gewinne aus
Konsortialgeschäften sind soweit dieselben am 31 Dez gänzlieh ab
gewickelt waren in das Ergebniss einbezogen Bein Sechaaftf
hausensehen Bankverein beträgt der Rohgewinn 4,372,005 der
Reingewinn 3,393,348 A Der Generalversamm fung soll vorgesechlagen
werden 2,880,000 A gleich 6 Proz Dividende wie im Vorjahre zu Ver
theilen 249,764 M dem Reservefonds zuzuweisen und 37,903 M vor
zutragen Die Baugesellschaft Moabit schlägt 7 Proz 1892
8 Proz Dividende vor 44,000 A kommen zur Sonderrücklage 1892
63,860 A 254,700 M 1892 276,876 A zum Vortrag DPie Chemische
Fabrik Aktien Gesellsebhaft Sehering schlägt 19 Proz 1892
20 Proz Dividende vor Die UVnion Aktien Gesellschatft für
See und Fluss Versicherung in Stettin schlägt 18 Proz 1892
13 Proz Dividende vor Die Dividende der Priegnitzer Eisen
bahn wird für die Prioritätsaktien auf 45 Proz für die Stammaktien
auf 4 Proz geschätzt 1802 42 bezw 3 Proz Allgemeine
Häuserbau Gesellschaft in Berlin Es wird eine Dividende von
3 Proz wie für das Vorjahr vertheilt werden Die Verwaltung der
Thüäringischen Salinen schlägt 6 Proz Dividende vor gegen 5
für 1892 Ferner wird folgende Dividendenschätzung bekanut Neue
Berliner Omnibus und Packetfabrt Gesellsechaft wieder
ungefähr 18 Proz

Zablungseinstellungen Die Tuchfirma MAloritz Banger in
Budapest ist insolvent Die Verbindlichkeiten betragen 200,000 Fl

In Neapel stellten die Rohlederfirmen Alfonso Maria Amato
und Ludovieo delle donne ihre Lablungen ein

Zuoker
Hambdurg 3 März Schlussberiecht Rubeu Kohrzuexer I Pro

dukt Basis 889 Rendement neove UV ennee frei an Bord Hamburg pr Vebr
12 75 pr Alärz 12,72 per Alai 12,97 r Sept 12, 2 Ruhbig

I on don 3 März 905 Javazueker Joco 15 ruhbig Kübeun Roh
zucker loco 122 ruhig CLentrifugal Caba 1

Paris 3 März Sehlusser Rohzucker rubig 88 loco 35 25
Weizer Aucker behanptet Kr B8 pr 190 kg per Aär 37,62 ver
April 37,75 per Mabi Aug 37,87 per Okt an 35 12

Petroleum
509 burg 3 März Petroleum loco behauptet Standard wnlte h eo
9,00 FAntwerpen 3 März Sehlnes Herſeht Kafünirtes Type woelss
loco 12 bez 12 Gr per April 12 Br per Alai 12 Ur perSept Dez 12 Br Fest

New Vork 3 März Telegr Anfanges Kurse Fetrolenwm Vipe
ine eertiticates pr April

WasserstUnde f bedeutet über unter Null

Sanle und Unstrat al Wuchs7Ü

Ariern Rrüekenpegel 2 März Fo77 Alärz fe 63 9
Weizsenfels Oborpegol 34 t 29 4 Sdo Unterpegol t 26 f 1,06 20alle Vnterhaupt 4 März t 2,19 5 März f 2,00 4
Trotha da t 48 t 2,46 2Alsleben Obeorpege 2 März 12 2 4 März 12,532 19

do Unterpegol t 2,54 J 2 33 sKalbe Oberpegel 3 März 1,84 t u80 4do Unterpegol 1,88 t 74 l 14
Molänu Iser Dgeor BIbvo

März ValiſWuehss März el W uens
Budweis 0,16 4 Torgau 4 t 220 15 So,72 30 Wiunenverg e
Jungbunrlaul 0,50 5 a Rosslau t 2 55laun r so 33 e Barby d 2 60 24Pardublis 1,02 32 a gläu 2 21Brandeis r 1,35 Taugermündol 2,58 25Melnieck d 0,98 14 2 Wittenhberve 7 t 21 3
leitweria 0,68 28 Dömitz Vew 3 sAussig 41i 25 15 e lauenbvuix 12 9Dresden 0 o iAussig Von en oheren Pätzen werden em Fall e de
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S Aelteſte beſtorganiſirte Annoncen Expedition

aaſenſtein Vogler
beſorgt billigſt zuverläſſig und reell Annoncen jeder Art für hieſige und auswärtige Feitungen

ſie giebt auf die Original Carife der Seitungen die höchſten Kabakte

und iſt unparteiiſch bei der Auswahl der Zeitungen

Jeder Jnſerent handelt in eigenem Jntereſſe wenn er vor Grlheilnug ſeiner Aufträge

erſt von Haaſenſtein Vogler J G Koſtenvoranſchläge verlangt
Euntwürfe auf Wunſch 40jähr Erfahrung verbürgt die richtigſte Auskunft

perial Geſchäft

JSnhres Produktion 100 000 Kilo
n Verkaufesstellen Markt 109 Geilstsrasse I Wuchererstrasse 35 V

erreeecceerceerecccceecccaccceee te e c

e

c c äöä zW er
h

Acrtien Geſellſchaft

Schmeerſtrafßze 20

und Zeitſchriften

Geſchmackvolle

2 nEhrhardt Maler c wie und wo man erfolgreich inſerirt eKrauſenſtraſze 23 r c ee e ec e e W deLeç frang par dame Paris Barfüsserstr 13 II

Schon nächſten Donnerstag Ziehung
De der Kinderheilſtätte Lotterie in Meiningen

5090 Gewinne darunter 1 i W v 50000 Mark
1 à 10000 1 à 5000 1 à 3000 1 à 2000 M u ſ w

ſind zu haben bei J Barck CoI 0080 52 V Ia Gr Ulrichſtr 3 Stein brecher r
Jasper C II Spierling und den übrigen durch Plakate kenntlichen
Verkaufsſtellen

Münchener prakt Brauerschule
inn des Sommerkurses am 1I5 April

Vierwöchentliche Hefe Reinznchtkurse FiEintritt für Praktikanten in unsere Brauerei u Mälzerei intritt jederzeit
Statuten versendet die Direktion Karl Miehel ad

Verein für Familien und Volkserziehnng
zu Leipzig gegründet 1871

1 Seminar für Kindergärtuerinnen
2 Lyrenm für Damen Wiſſenſchaftliche Lehrkurſe

Penſion im Vereinshauſe Weſtſtr 16
Anmeldungen ſind an die Vorſitzende des Vereins Frau Dr Gold

sehmidt Simſonſtr 10 zu richten ad

A Riebeck Sche Brikets

Stedtenv SOber oderröblingen Lneckenan
aus beste Brikets nei

anerrannt von Krosser IIeizkraft wa
rein ausbrennend

daher wenig Asche gebend
liefern jedes Quantum ab Lager und frei Hauz
Waggon Ladungen ab erken nach

allen Stationen
nuch empfehlen u liefern n gleicher Weise
HEökhmmtksche HKohlen

beste Duxer Marken

Gr
Bass rress Steineprima Waare

Iolzkohlen und Iolz
Nötzlicher Wegs 1 IIalle a S Nötzlicher Weg 1

i d Lincke Ströfer m
Telephon No 93 u 143

Besteliungs Annahme bei Gustav Morttz

Gr Steinstrasse 71 la

von Sachſen Meiningen Prinzeſſin von Preußen ſtehenden

G IIIG M EsDie von der Generalverſammlung auf 60 feſtgeſetzte Dividende für das
55 Rechnungsjahr wird gegen Einlieferung des Dividendenſcheines

Nr 55 für die Aktie von Mk 750 mit Mk 45 und
4 für die Aktie von Mk 1000 mit Mk 60

von heute ab außer an unſerer Kaſſe auch an der Kaſſe des
Halleschen Bank Vereins von Kulisch Kaempf o
ausgezahlt

Lelpzig den b März 1894 adLei prager Bamla
Grosse Lotterie

zum Beſten der unter dem Schutze Jhrer Königl Hoheit der Frau Erbprinzeſſin

Kinderheilstäütte zu Salzungen
Gewinne im Werthe von 50000 10000 5000 3000 2000

1000 Mk u ſ v
Ziehung der erſten Serie am 8 9 u 10 März er h

Preis pro Loos 1 Mark
Vorräthig in Otto Hendel s Sortiment Markt 24

Pnrulinen Rest
und einzelne

abgepassto Fenster
empfiehlt

zu ermüssigien Preisen

e m S e

für Seidenſtoffe
Billisste Preise Glrrösste Aus W alll x

r Mustersendungen bereiiwilligst

Deutsche Schokoladen
Hallenser KRakao

Schokoladenfabrik von Pr Davidd Söhne

Die am 1 April er fälligen
Coupons unserer Pfandbriefe werden
bereits vom 15 März er ab an
unserer Kasse in Berlin und den be
kannten Zahlstellen eingolöst ar
Pomm IIypotheken Actien Bavk

oliklinik fürFraunenkrankheiten 12 1
zigerstr S Ipr med J Geist

Heilgymnastik
NMNassage

w Orthopädie

Dr Ramd ohp s
Medico mechanisches

Zander Institut
LEIPTIG

Bahnhofstrasse 3 J
Prospecto auf Verlangen
W zu Dienskten

r

x Leipzigerſtr 2Möbel elipſehlt Fager tWhertiges

Möb u Pol eropel UMöbel waaren jeder Art
Solide Preiſe Coul Zahlungsbeding

Gauze Einrichtung
Stube Kammer und Küche

für 250 Bil
e
S t neS JS der SS S mee

NEBATEN
unter Garantie für alle Betriebe

ERHöhuNGEN S
in und ausserBefrieb

r T x/7 REFARATIUREN
DVeranſetungen deraderichten etc

M BUTABLEIER ANLAGEN
et

nene

Anzüge Paletots
Pyjaes Joppen

und Mützen
in allen Größen und Preislagen empfehlen in

ſehr großer Auswahl

Bazar für Kinderkleidung
Leipzigerſtraſze 101

Knaben

Anfertigung nach Maaß

Geselix Jitdel

Neue n gebrauchte Mobel

aller Art kauft und zahlt die
höchſien Preife rFriedrich Peileke

Geiſtſtraße 25
Aden u Comloir Ginricheungen

der Artjeder Arkauft ſtets und zahlt die höchſten Preiſe

VPriedrich Peileke
Geiſtſtraße 25 ſr

Möbel neu n gebraucht
aller Art kauft man am billigſten
Leipzigerſtr 94 TKathe s II of

W anAlte Gewehre Helme Piſtolen
Säbel Dolche e e ſucht zu kaufen
und zahlt hohe Preiſe dafür e

Mübenthal Büchſeumacher
Leipzigerſtr 86 Ecke Gr Brauhausſtr

Ein Knutſchwagen
einſpännig zu fahren nur wenig ge
braucht iſt zu verkaufen

Königſtraſte 71
Gartenlanube gut erh zu kaufen

geſucht Mansfelderſtraſte 12 I r

bester Qualität halten in allen GrösThonröhren Façonstücken auf Lager und a plehien e
s

Die Expeditionen der Saale Zeitung
befinden ſichs Gr Berlin Rene Promenade 1 undFabrilcpreisen bei grössoren Entnahmen mit entsprechendem Rabatt

Klnkhardt Schreiber Bauhbof Fornsprecher 203
Zur den Anzeigenthell veranlwortlich W Könle in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Markt 24 Waagegebände

Mit 2 Beiblätkern und Unterhaltungsblatt
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